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Banz begeistert als neue Chefin: Hosen-
Ausstellung im Weltmuseum!

Die neue Leiterin des Weltmuseums, Banz, präsentiert eine
Ausstellung über Hosen, die kulturelle Dialoge und

Identität thematisiert.

Weltmuseum, Österreich - Die neue Leiterin des
Weltmuseums, Banz, setzt ein klares Zeichen für kulturelle
Teilhabe und den Austausch zwischen verschiedenen Kulturen.
Sie übernimmt die Nachfolge von Jonathan Fine und hat sich das
Ziel gesetzt, das Museum als „Safe Space für kulturellen Dialog,
Teilhabe und Zukunftsgestaltung“ zu etablieren. Dies umfasst
eine kritische Auseinandersetzung mit den bestehenden
Sammlungen, die oft von einem „westlich dominierten“ Narrativ
geprägt sind.

Ein zentrales Anliegen Banz‘ ist es, die Dauerausstellung zu
überprüfen und fehlende Perspektiven durch die
Zusammenarbeit mit internationalen Herkunftsgesellschaften

https://www.kleinezeitung.at/service/newsticker/kultur/19505957/neue-weltmuseum-chefin-banz-tritt-mit-hosen-schau-an


und lokalen Akteuren zu ergänzen. Neue Formate, wie das
„Material Lab“, sollen die politische Dimension von Materialien in
der Kunst beleuchten.

Ein Blick auf die zukünftige
Ausstellungsstrategie

Um die großen Fragen unserer Zeit zu verhandeln, setzt die
neue Leitung auf innovative Themen und Formate. Besonders
hervorzuheben ist die geplante Schiene „Contemporary“, die
zeitgenössische Kunst und neue Medien thematisiert. Hier wird
ein Fokus auf Neo-Kolonialismus und Identität gelegt, was in der
heutigen globalisierten Gesellschaft von hoher Relevanz ist.

Ein weiteres Highlight ist die aktuelle Ausstellung über Hosen,
die sich über fünf Säle erstreckt. Diese Ausstellung behandelt
zahlreiche Aspekte, unter anderem Mode, Materialkunde sowie
Machtkämpfe und Massenkonsum. Die Besucher erwartet eine
umfassende Präsentation, die von der etymologischen
Herleitung der Hose bis hin zu Schnittmustern und Modellen aus
verschiedenen Kulturen reicht.

Die Hose als kulturelles Symbol

Besonders bemerkenswert ist die Rekonstruktion der ältesten
bekannten Hose aus der Bronzezeit in China, die circa 3.000
Jahre alt ist. Zudem wird die letzte Uniformhose von Kaiser Franz
Joseph, die er am Tag seines Todes trug, ausgestellt. Die
Themen der Ausstellung werfen nicht nur einen Blick auf die
Entwicklung der Hose als Symbol von maskuliner Macht,
sondern thematisieren auch die Rolle der Hose in der
Emanzipation der Frau.

Umweltproblematiken, die mit der Modeindustrie verbunden
sind, finden ebenfalls Beachtung, insbesondere im Kontext der
„Fast Fashion“. Höhepunkt der Ausstellung ist eine Selfie-Station
sowie Entwürfe junger Designer, die sich mit Hosen des 21.



Jahrhunderts beschäftigen.

Diese Initiativen des Weltmuseums reflektieren die komplexen
Zusammenhänge von kultureller Identität und globalen
Herausforderungen, die auch in der Kunst des 21. Jahrhunderts
eine Rolle spielen. Die darauf folgenden Diskussionen zu
Migration, Kolonialismus und Identität stehen im Einklang mit
aktuellen gesellschaftlichen Debatten. Laut das-wissen.de ist
die Kunst des 21. Jahrhunderts dynamisch und spiegelt eine
Vielzahl von Ausdrucksformen wider, die durch Technologie und
kulturellen Austausch geprägt sind.

Ab dem 22. Oktober 2023 wird zudem die Sonderausstellung
„Die Farben der Erde“ zur Textilkunst Mexikos gezeigt, die die
Initiative Banz‘ für eine vielfältige und interaktive Gestaltung
des Weltmuseums weiter unterstreicht.

Details
Vorfall Sonstiges
Ort Weltmuseum, Österreich
Quellen www.kleinezeitung.at
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